






































































































































































































































































Xingú-!ndio bcim Fischeschic/!cn 

EIN AUSFLUG 

gegenstãnden, wie Pflanzen und Tieren - gar nicht zu reden von 
einem Gef ühl für die Schõnheit in der N atur. 

Alsbald nahm uns der Hochwald der lnsel auf. Wir hatten ein 
tüchtiges Stück zu marschieren, um das Ziel zu erreichen: eine groBe, 
von Brettwurzeln gestützte U rukurana, an der in 13 Meter Hõhe 
ein Nest des Cayenne-Seglers klebte. Der Larm meiner Führer sorgte 
dafür, daB der Vogel sogleich aus dem Filzschlauch entwich. Ein 
Kahnschnabelreiher, der auf Geast im Sumpf verborgen gestanden 
hatte, strich laut krãchzend ab. Man erhaschte eben noch einen Blick 
seines groBen dunklen Auges, das gewohnt war, die Dãmmerung zu 
durd:ispãhen. Nicht weit ertõnte das tiefe Brwnmen des Stiervogels. 
Wãhrend ich zeichnete und photographierte, machten die Leute 
Feuer. Nui: einer der Mãnner gehõrte zur Fundação, die übrigen 
waren Seringueiros und ihre Gehilf en. Alle diese Gummisammler 
waren. Mischlinge. Sie die braune Hautf arbe und die feinge­
schnittenen Gesichter der die hier in der brasi­
lianischen Kolonistenbevõlkerung auf gegangen waren - oftmals 
eine glüd<liche Verbindung, die zu wohlangepaBten Gliedern der 
groBen amazonischen W aldlandschaft geführt hatte. Ais wir weiter­
zogen, trampelte ein zehnjahriger Junge die Glut mit den bloBen 
FüBen aus. 

Die Rückf ahrt führte über eine weitere Insel, die man zu FuB 
durchquerte. Eine dünne Rauchsãule, die zwischen hohen, runden U r­
waldbãumen und feingefiederten Assai-Palmkronen aufstieg, zeigte 
von fern an, daB dort ein · Seringueiro wohnte. ln einer BuCht 'am 
jenseiten Ufer der Insel fand sich ein anderes Boot, versteckt zwi­
schen Bãumen, deren jeder auf einem ganzen Wald von meterhohen 
Stelzen stand. Das Boot lag bis zum Rand im Wasser. Durch einen 
spannenlangen Spalt seitlich a.m Kiel sah man in dunkelgrüne, glas­
klare Wassertiefen hinab, die von den haarfeinen Blattgirlanden 
des W asserschlauches durchflutet waren. Die Leute zogen das Fahr­
zeug herauf, schõpften es mit den Hãnden aus und einer der Burschen 
stopfte sein Hemd in den Hauptspalt. Für weitere Lõcher, zu denen 
das Wasser auch lustig hereinsprudelte, wu.rden andere Tuchfetzen 
gefunden. Im Ufergebüsch, das von stacheligen Iauarí-Palmen durdi­
setzt war, machten sich Zigeunerhühner zu schaffen. Sie augten neu­
gierig herüber, wandten ihre borstig befiederten Kõpf e auf den 
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langen, dünnen H alsen hin und her und fauchten. Dann strichen sie 
ah, die langen Schwãnze schwerfãllig nachschleppend und fielen jen­
seits der Bucht lãrmend in einem Baum ein, der mit Schlingpflanzen 
wie mit Teppichen behangen war. 

Die Bootsreparatur galt ais beendet. Wahrend drei der Jungens 
mit ihren kleinen rundblattrigen Paddeln scharf ruderten, schõpften 
drei ununterbrochen das Wasser, das standig hereinquoll. ,Es ging 
unter Land durch einige Buchten und dann auf den f reien Strom hin­
aus. Die Berechnung stim.mte: Viel üher Knõcheltiefe lief das Boot 
nicht voll. Erst ais wir uns wieder dem Ufer nãherten, stieg das 
Wasser noch hõher, und in einem unbeobachteten Augenblick. lief es 
in mein Gewehr. Ich hatte alle Aufmerksamkeit auf einen B'eutel 
gerichtet, den ich auf den Knien balancierte: ·mein gesamtes Foto­
material mit zwei Leicakameras und einem halben Dutzend Ohjek­
tive. Wie der Kiel endlich das Land herührte, wurden hereits die 
Bãnke überspült und ais wir heraussprangen, soff das Boot hinter 
uns ah. 

ln das steile, von ausgewaschencm Wurzelwerk übersponnene 
Lehmuf er war ein tief er Hohlweg getreten, an dessen oherem Ende 
das Strohdach einer Seringueiro-Hütte hervorlugte, riesenhaft üher .. 
ragt vom glatten schneeweiBen Stamm einer gewaltigen Sumau­
meira. Dort wurden wir schon erwartet: Man hoffi:e, daB ich ein 
Familienfoto machen würde. Auch die.Nachharn hatten sich einge­
funden. Alles prangte im Sonntagsstaat, nur ein kleiner kaffee­
brauner Junge hatte der feierlichen Bekleidung widerstanden -
wenigstens war aber sein tiefschwarzes glattes Haar sauber geschei­
telt. Das bunte Gewimmel, acht Frauen und Mãdchen, dazu sechs 
Mãnner und Buben baute sich in langer Reihe vor die Hütte, hock­
steif und mit finster erstarrten Gesichtern. Die ersehnte Aufnahme 
wurde gemacht. 

Neben dem Haus und dem offenen Rãucherschuppen lagen auf 
niedrigen Gabeln einige Stangen mit Gummiballen in der Sonne: 
ein kleiner blasser Klumpen - er war zur Zeit in Arbeit - und vier 
f ertige Ballen vom Umf ang eines gro.Ben F asses, dunkelbraun und 
wulstig. Vor den Hãusern hefanden sich zwei rohgezimmerte, 11/ 2 m 
hohe Gestelle, die oben eine Auflage von Erde trugen: ein gegen 
Ameisen gesicherter Gemüsegarten. Was nützte alie Fruchtbarkeit, 
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wenn das Ungeziefer nichts wachsen lieB? So offenbarte sich auch 
hier, abseits in der Wildnis, die brasilianische Tragik: verschwende­
rischer Reichtum nehen traurigster Armut - freilidt etwas anders 
gesehen ais sonst meist im sozialen Leben und der Wirtschaft. Den 
Reidttum verkõrperte hier eine groBe üppige Natur, die zu jedem 
Wunder fãhig schien - die Armut war hei den Mensdten, und zwar 
hei allen, die hier um ihr Dasein rangen. Um sich die tropische Natur 
nutzbar zu madten, bedurfte es sehr vieler Hilf smittel für den Kolo­
nisator. Meist fehlte irgend etwas. Wenn es nicht am Geld mangelte, 
so an geeignetep. Menschen. W aren audt diese zur Stelle, so sorgten 
Krankheiten und das lãhmende Klima dafür, daB hald wieder ein 
Stillstand ein~rat. Wird unsere Zivilisation fãhig sein, die seit Ur­
zeiten hier ansassigen und ursprünglich gut gedeihenden Indianer­
kulturen mit Erfolg ahzulõsen? Wird es gelingen, in Zentralbrasi­
lien ein neues Gleidtgewicht zwischen Mensch und Natur herzu­
stellen? Wir wissen es ~odt nicht. Sicher ist bisher nur, daB die Ein­
geborenen im Verschwinden sind und daB sich abendlãndischer Geist 
und moderne Technik unter groBen Opfern um das neue Gebiet he­
mühen - wobei die ursprüngliche Harmonie n1eist gestõrt, eine neuC; 
aber noch nidtt gefunden wird. 



ZEHNTES KAPITEL 

D1E LETZTEN ZEUGEN 

DER MENSCHHEITSGESCHICHTE SODAMERIKAS 

Die schon so lange gewünschte direkte Flugverbindung Rio de 
Janeiro - Manaus begann Gestalt anzunehmen: 2900 Kilometer 
Luftlinie, die von den in Brasilien allgemein benutzten zweimotori­
gen Douglasmaschinen in knapp 111/ 2 Stunden geflogen werden 
~õn~en, was eine Einsparung von 'nahezu eittettr Viertel ari Flug­
zeit und Brennstoff bedeutet - verglichen mit der bisherigen, im 
wesentlichen der Küste und dann dem Amazonas folgenden Strecke. 
Vom Rio Araguaia bis zum Tapaj6s waren von der Fundação auf 
einer Linie von 1200 Kilometern ein Dutzend Stützpunkte eingerich­
tet wôrden. Man wãhlte davon vier aus, um sie ais GroBfl!Jgplatze 
für die Dauer umzugestalten: Aragarças, Chavantina, Serra do 
Cachimbo und Jacaréacanga. Zentralbrasilien war nicht mehr als 
le~rer Raum zu fürchten, Flugzeugkatastrophen in Ermangelung 
von Orientierungs- und Landemõglichkeiten würden d9rt in Zu-

. kunft verhindert werden kõnnen. Das Stück zwischen Rio de Janeiro 
und Ara garças lag im Bereich des bereits gesicherten Flughaf ennetzes 
brasilianischer Fluggesellschaften wie "Cruzeiro do Sul" (früheres 
Kondor-Syndikat) und "Nacional". Die Bearheitung des Endstückes 
. Jacaréacanga - Manaus rückte in die fernere ZukunA:. Den ersten 
direkten Flug Rio de Janeiro - Manaus führte der hrasilianische 
Staatsprasident Getúlio Vargas im August 1954 aus. Schon jetzt 
wurde offenhar, daB die zentralhrasilianische Linie von weiter­
reichender Bedeutung sein würde: es zeichnete sidi hier das Rückgrat 
der ersten transkontiQentalen Flugverbindung zwischen Brasilien 
und N ordamerika ah. Ein Blick auf die Karte lehrt, daB die gerade 
Verlangerung der Strecke Rio de Janeiro - Manaus die Südspitze 
von Florida trifft. 
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NachjoãoAlberto, der schon 1946 die Leitung der Fundação nie­
dergelegt hatte, war es General B. Fortes de Oliveira, der in streng­
ster Form die ursprünglichen Ziele der GesellschaA: verf olgte. Diese 
Seele der Expedition in Zentralbrasilien selhst waren die drei Brüder 
Vilas Boas, die Leitung des Nordsektors (Jacaréacanga) hatte 
F. Hoepken. Unter den Fliegern der Fundação tat sich besonders 
Olavo Cavalcante hervor, die 1\.rzte der Fundação wurden von 
Dr. M. Ferreira, bedeutender brasilianischer Malariaforscher, inspi­
riert. Den grõBten Teil des Erfolges verdankte mandem unbekann­
ten, schlichten Arbeiter, der jahraus, ja~rein seinen schweren Dienst 
in der Expedition tat, in Hitze und Regen, nur zu oA: mit leerem 
Magen und von Tropenkrankheiten gesdiwãcht, von Ungeziefer 
gepeinigt und von wilden Indianern bedroht. 

Den Ausbau der zentralbrasilianischen Flugstützpunkte über-, 
nahm mehr und rriehr 1die brasilianische Luftwaffe, .die Força A~rea 
Brasileira, der viel mehr Mittel zur Verfügung standen ~Is der Fun­
dação. In Jacaréacanga ging mandem Hochwald mit Dynamit und 
Maschinen zul~ibe, auf der Serra do Cachimbo entstand ein kleines 
Krafl:werk und eine Peilstation: Die Expedition der Fundaç~o kam 
ab 1952 gãnzlich zum Stehen. Unter dem Prãsidenten 'A. P. Lima 
begann man, das 194 3 am Rio Araguaia gegründete Aragarças zum 
Stadtplatz umzuwandeln, baute eine Brücke über den Fhill - ein 
schon 1945 erwogenes Projekt - und beschaftigte sich mit der Kolo­
nisierung des Raumes zwischen .Araguaia und Rio das Mortes. VoQ 
Chavantina aus wurde die erste StraBe gegen den Xingú'vorgetrie­
hen, das Gebiet der Ohavante querend, welches von Indios in­
zwischen befriedet woràen war. 

Für die naturwissensd:iaftliche Erf orschung Zentralbrasiliens er­
gaben sich durch das · Vorhandensein der verschiedenen Flugstütz­
punkte manche Erleichterungen. Eine Strecke, f ür die die erste Expe­
dinon der Fundação ein Jahr gebraucht hatte, wurde heute in einer 
Flugstunde bewaltigt! Allerdings machte die Erhaltung und der 
Ausbau der abgelegenen Plãtze so -viele Sd:iwierigkeiten - manche 
Lager, wie z. B. das am Teles Pires, muBten überhaupt aufgegeben 
werden - daB die Durchführung eines wissenschaftlichen Programms 
in diesen Gebieten immer noch problematisch genug war. Nur zu oft 
bedurfte es eines OhermaBes an Ausdauer und ·guten Willens, um 
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nicht die Geduld zu verlieren - abgesehen von allen Entsagungen 
und Strapazen, die ohnehin mit solchen Unternehmungen verbun­
den waren. 

Obgleich im jetzt durchquerten Kern Zentralbrasiliens vollstan­
diges Neuland vorlag, standen nicht so viele überraschungen bevor, 
wie man naiverweise von einem unbekannten Gebiet erwarten 
konnte. Dazu waren die landschafHich und klimatisch meist ahn­
lichen Nachbargebiete schon vorher zu gründlich durchforscht. 
Trotzdem gab es genug Neuigkeiten, besonders in naturwissen­
schafl:licher Hinsicht. Wiederholt wurde erwogen, den wissenschafl:­
lichen Dienst der Fundação zu erweitern. Mangel an Geldmitteln 
und geeigneten Hilfskrãfl:en lieBen dieses Vorhaben nicht über be­
scheidene Anfãnge hinauskommen. Man hatte sich auf die Zusam­
menarbeit mit Instituten des In- und Auslandes zu beschrãnken. 

Angesichts der Tatsache, daB wir in Zentralbrasilien und speziell 
an den Xingú-Quellen eines der letzten ursprünglich gebliebenen 
Gebiete Südamerikas vor uns haben, tauchte der ideale Plan auf, 
hier ein grofies Reservat zur Erhaltung der Eingeborenen, der Pflan­
zen- und der Tierwelt zu schaffen. Der führende Gedanke war da­
bei das schlichte Erbarmen mit den Indios, denen man sonst nor zu 
leicht das Recht abspricht, ihr eigenes Leben auf ihrem von Gott 
gegebenen Grund und Boden zu führen. Dieser humanen Idee 
widersetzt sich der Staat Mato Grosso, indem er geltend macht, die 
Xingú-Lãndereien für seine Wittschafr zu benõtigen und Grund­
stücksspekulanten preisen das 'Gebiet ais Ersatz für die von Nacht­
f rõsten heimgesuchten Kaff eefazendas in Südostbrasilien an. Die in 
Zentralbrasilien ansassigen Indios werden ais hõchst lãstig empfun­
den, und man schreckt ·vor keiner Gewalt zurück, sich ihrer zu ent­
ledigen. Dabei ist die Tauglichkeit der Region für landwirtschafl:­
liche Nutzung noch gar nicht erwiesen; in der Regei haben weder 
Verkãufer noch Kãufer das verhandelte Land je gesehen. Auch die 
Kirche ist dem Reservat nicht günstig gesonnen, da sie auf der Mis­
sionierung der Eingeborenen besteht. ln anderen Gegenden Brasi­
liens kam es schon f rüher zu einem wahren Wettlauf verschiedener 
Missionen untereinander. Sicher mit Recht wird endlich gegen das 
Projekt des zentralbrasilianischen Nationalparkes angeführt, dai 
man Menschen nicht in Museumsobjekte verwandeln kõnne und dai 
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eine Einzaunung der Indios wie in Nordamerika und ,, Nützung" 
der Eingeborenen durch die Fremdenindustrie in Brasilien aus ver­
schiedenen Gründen nicht durchführbar ist. 

Wahrend man sich also über die Zerstõrung der Pflanzen- und 
Tierwelt Zentralbrasiliens weniger den Kopf zerbrach, war die Ein­
geborenenfrage heikel. Brasilianischerseits ist man grundsãtzlich 
immer bereit gewesen, den Indio zu assimilieren. Hierdurch entstand 
im Lauf e der J ahrhunderte eine Mischbevolkerung, die in kõrper­
lid:ien Merkmalen ebenso wie im Charakter das indianische Erbe 
tragt, das sich gleichfalls in der brasilianischen Umgangssprache, in 
Gebrauchsgegenstanden des taglichen Lebens usw. kundtut - ofl: so, 
daB man sich dessen gar nicht mehr bewuBt wird. Es waren aber 
immer nur bestimmte Stamme, besonders Angehõrige der Tupí, die 
auf Grund ihrer den WeiBen ahnlichen Fahigkeiten diesen AnschluB 
vertrugen, und selbst bei ihnen ergah sidi ein positives Resultat erst 
in ihren N achkommen, also nach der Vermischung mit der neobrasi­
lianischen Bevõlkerung. Der reinblütige Indianer Brasiliens, einzeln 
unter die WeiBen versetzt, der Vorstellungswelt und den Erforder­
nissen eines modernen zivilisierten Staatswesens im Innersten fremd, 
geht immer als Unglücklich-Heimatloser zugrunde; der Verlust der 
Stammesgemeinschafl:, die plõtzliche Abtrennung von einer auf 
steinzeitliche Lebensf ormen zugeschnittenen Kultur untergrãbt die 
gesamte Existenz dieser N aturkinder. 

Eine befriedigende Lõsung der Indianerfrage in Zentralbrasilien 
sdieint es nicht zu 

1

geben. Ein ~eil der Stamme mag sieh für die 
,,Akkulturation" eignen - der Untergang der ührigen ware auch 
durch Isolierung auf die Dauer nicht zu verhindern. Wir haben 
gesehen, wie nicht nur Einflüsse der Zivilisation, sondern auch 
innere, anscheinend degenerative Faktoren die Eingeborenen dezi­
mieren. Al~e Uluri-Stamme zusammen, also der Kern der Urein­
wohner der Xingú-Quellen, zãhlen heute nicht mehr ais 700 Seelen; 
vor 60 Jahren waren es gut zwei Drittel mehr. DaB Zentralbrasilien 
tatsachlich noch mehr Indios beherbergt, lernten wir besonders an 
Hand der verschiedenen hier auBerdem vorkommenden Gê-Stamme, 
wie Chavante und Kaiap6. Die Chavante allein schãtzt man noch 
auf rund 3000 Individuen. Die Gê-Indianer erwiesen sich vielfach 
als so gefãhrlich und der Zivilisation feindlich gesonnen, daB sie den 
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Kolonisatoren die grõBten Schwierigkeiten machen - eine Tatsadie, 
die denjenigen Recht zu geben scheint, die eine beschleunigte Aus­
rottung der Indianer befürworten. ln jedem Fall ist das Sdllcksal 
der Ureinwohner Brasiliens fast besiegelt, und wir müssen uns be­
eilen, wenn wir noch etwas mehr von ihnen erfahren wollen - den 
letzten Zeugen der viele Jahrtausende alten Menschheitsgeschichte 
Südamerikas, in der die 450 Jahre europaische Kontrolle nur ein 
kleines Anhãngsel darstellen. 

Mõge sich der groBzügige Plan· ein~s ausgedehnten Naturschutz­
.gebietes in Zentralbrasilien tr0tz aller :Widerstande durdts~tzenJ 
Detn modernen B·rasilien wird dadurch nidlts genommen - im 
Gegenteil: es bleibt immer etwas erhalten, das das Interesse und die 
Bewunderung der ganzen W elt auf sich zieht. Man wird Brasilien 
dafür in weitesten Kreisen Dank wissen! 
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Tiere; Pflanzen; Indianerstamme; Manner, die mit der ErscblieBung und Er­

forschung Brasiliens, speziell Zentralbrasiliens, zu tun haben. 

A.aronstab - Philoder>dron campospo.r. ... '"*"í\ru'ak ·61, 72 
toarium 161; z. B. Epidendr.on sp. Arutná 46, 61 , 
221 Assaí-Pa1t'ne - Euterpe sp. 203, 227 

1 

Abacate - Per:sea sp. 85 
Ab6bora - Cucurbita sp. 84, 90, 94 
Acauã - H erpetotheres cachinnans 48 
Affen 90, 91, 99, 152, 226 
Affen-Rasiermesser - Hypolitum sp. 

183 
Afterskorpion - Pseudoscorpiones 223 
Aguti - Dasyprocta azarae 72 
Alberto, J. 16, 231 
Amazonenpapagei - Amazona sp. 70, 

75, 76, 77, 126, 169 
Ameisen 100, 182, 184, 187~ 204, 222; 

- Camponotus senex 182; Ecitonini 
184; Azteka sp. 222, 2. Zeile; Dace­
ton armigerum 223 

Ameisenbar 20, 21 
Am~isenbaum - Cecropia sp~ 222 
Ameisenvogel 107, 1'62, 185, 199; -

Thamnophilus torquatus 19 
Anakonda - s. Sucurí 26, 27 
Anambé preto - s. Stiervogel 126, 127 
Ananas, wilde 37 
Anhuma - s. Wehrvogel 108 
Anopheles-Mücke 67, 108, 129, 181 
Anta - s. Tapir 32, 53, 91, 160, 189 
Anú-Kuckuck - Crotophaga ani 19 
Araés 13 
Arara 78, 171; - Ara chloroptera 24; 

Anadorhynchus hyacinthinus 31; Ara 
ar•rauna 93 

Arara-Indianer 74 
Ariramba - Galbulidae 161 
Ariranha - Pteronura brasiliensis 25, 

31, 126 

Babão-Pal'me - Syagrus sp. 21 
Babassú-Palme - Orbignya sp. 18 
Bacuráu - s. Nachtschwalbe 46, 159 
Bagoarí - Ardea cocoi 107 

-Bakairí 132 
Baldus, H. 72 
Bambus 37, 72, 163, 172 
Banane - Musa sp. 133 
Barlapp-Gewachse 196 
Bates, H. W. 9 
Baumstachelschwein -Coendou sp. 182 
'Baumsteiger 1261 187; - CranioleHca 

vulpina 81 
Bemteví-Pitan.gus sulphuratus 70, 75, 

96, 109, 110 
.Bernefiiege ..,.. D~rmatobia. 'hominis 1'02, 
' 16. Zeile; Philotnis angustifr.ons 102, 

25. Zeile 
'.Beutelmaus 164, 165 
Beutelratte 11 O, 111; - M armosa cine­

rea 148 
Bienen 97, 191; - Meliponidae 20; 

Lambe-olhos - Trigona duckei 183; 
Trigona sp. 183 

Blattschneider-Ameise 85, 207, 222; -
Atta laevigata 20; Atta sp. 223 

Blauraben - Cyanocorax cyanopogon 
21 

Blausteillhuhn - 1inamus tao 24, 54 
Bockkaf er 206 
Bocksbart - Aristida pallens 37 
Bompland 18 
Borá 191 
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Borracbudos - Simulium amazonicum 
128 

Botbrops 220 
Brasilbolz - Brosimum sp. 23, 21. Zl.; 

Caesalpina echinata 23, 23. Zeile 
Brasil-NuBbaum - Bertholletia excelsa 

175 
Brecbwurz 183 
Bremse - Acanthocera sp. 223 
Bromelien 181; - Streptocalyx sp. 222 
Brüllaffe - Alouatta caraya 52, 153 
Buckelfliegen - Neodohrniophora de-

clinata 223. 
Buritf - Mauritia vini/era 30, 31 
Buritirana - Mauritia aculeata 30 
Buschmeister - Lachesis mutus 220 

Cabeludo-Staude 19 
Cabral, P. A. 13 
Caitetú - Dicotyles torquatus 121 
Cajú - Anacardium pumilum 38 
Cambará 23 
Campeiro-Dorcelaphus bezoarticus 92 
Candirú-Wels - Cetopsis candiru 25 
Caninana-Scblange - Spilotes sp. 81 
Capivara - s. Wasserschwein 27, 70, 

72, 153, 160 
Carí - Loricariidae 167 
Castanheira - s. Brasil-NuBbaum 175 
Catingueiro - KampspieBhirscb -

Mazamd simplicicornis 52, 91 
Cauré - Fale o albigular.is 187 
Cavakante, O. 23 
Cayenne Kotinga ,.... Cotinga cayana 

188 
Cayenne-Segler - Panyptila cayennen-

sis 187, 188, 227 
Cervo - s. Sumpfhirsdi 33 
Chagas-Krankheit 129 
Chavante 36, 40, 41, 43, 44, 46, 231, 
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Chicão 61 
Chimney-Swift 32 
Cip6 69, 181 
Coatá - s. Spinnenaffe 188, 189 
Coad 72, 164 
Coatf-purú - Sciurus poaiae - s. Eich­

hõrnchen 204 
Coendou - s. Baumstachelscbwe.in 182 
Crotalus - s. Klapperschlange 220 
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Cuja - Crescentia cujete 211 
Culex 108 
Cupim - s. Tcrmite 20, 33, 34, 109, 

198, 207 
Curupeté 204 
Cutia - Dasyprocta sp. 21, 135 
Cuvier's-Tukan - Ramphastos cu'Uieri 

106 

Darwin, e. 80 
Dasselfl.iege - s. Berne 102 
Delphin - lnia geof/royensis 25, 26, 

1'88, 215 
Drachenkolben - H elosis brasiliensis 

166 
Drossel 53, 171; - Hylocichla /usces­

cens 202 
Dyott 15 

Ehrenreich, P. 14 
Eichhõrndien - Sciurus poaiae 204 
Eidechsen 22, 4 7, 100, 193; - Bacbüi 

scolecoides 177 
Eingeweidewürmer 28, 91 
Eintagsfliegen 206 
Eisvogel - Chloroceryle americana 54; 

Ceryle torquata 97; - Chloroceryk 
aenea 107 

Ema - s. Nandu 41 
Ema-Staude - Vellos·ia sp. 37 
Essigskorpion - Mastigoproctus max)-

mus 43 
Bule 111, 172. 219, 221 

Facherpapagei - Deroptyus accipitri-
nus 18.8 

Fadenwürmer 109 
Fame 196 
Farris 213 
Faultier 217, 222;-Choloepus didacty-

lus 217 
Faulvogel - Nystalus chacuru 19 
Fawcett 15, 61, 132, 155, 176 
Federlinge 28 
Felsenhahn - Rupicola rupicola 75 
Ferreira, M. 231 
Ferreira, R. 8 
Fettschwalm - Steatornis caripensis 195 
Fink - M yiospiza humeralis 52 
Flamingo 159 

N AMENVERZEICHNIS 

Flasc:henwcspe 20 
Fledermaus 111, 173, 207, 225; -Rhyn­

chiscNs naso 81; Molossops matto­
grossensis 194; Saccopteryx bilinea­
ta 194 

Fledermausfliegen - Nycteribiidae 196; 
Basilia dubia 1. Absatz, 7. Zeile 

Fleisdúliege - Cochliomyia macellaria 
102 . 

Fliegen 97, 102, 223 
Floh 122 
Ford, H. i1o 
Frõsche 100, 173,, 181, 196; .... Lepto­

dactylus typhorinu.s 202, 14. Zeile 
Facbs, P. 40 

Garapú - s. ZwergspieBhirscb: 46, 91, 
216 

Gariroba-Palme 56 
G~-Stamme 61, 151, 233 
Geier 112, 187 
GeiBelspinne - Brasilophortt trimar­

morata 43 
Gelbfiebcr 129 
Gia-Froscb - Ltptodactylus pentadac-

tylus 202 
Glockcnvogel - Procnias nudicollis 126 
Glühwürmchen 173 
Glutschnabel - Monasa sp. 52 
Goldhase - s. Cutia 21, 135 
Goeldi, E. 9 
Goldregenpf eifer - Pluvialis dominic~ 

202 
Gottesanbete:rin 206 
Gravatá - s. Bromelien 181 
Grillen 76, 172, 178, 191, 192 
Grubenotter 220 
Guari-Wolf - s. Mahncnwolf 153, 179 
Guikuru 113 
Gummi - H e'Uea sp. 211 
Gürteltier 21, 154; - Priodontes gígan­

teus 39 
Guviará - s. Stachelschwanzleguan 

177, 178 

Harpyie - Harpia harpyia 77 
Hausrattc - Rattus rauus 77 
Heeresameisen - s. Wanderameisen 184 
Heliconiden-Sdimetterlinge 196 
Herkuleskafer- M egasoma actaeon 166 

Heuschreckcn 56, 207; - Tropidacris 
sp. 56 

Hoehne, C. F. 14, 181 
Hokkohubn 54, 55, 74, 77, 128; -

Schopf-Hokko - Crax fasciolata 51; 
Riesen-Hokko - Mitu mitu 51 

Hoepken, F. 231 
Humboldt, A. v. 8, 18, 133, 175, 222 
Humboldt-Schwalm - s. Fettschwalm 

195 
Hundsfuch - Raphiodon vulpinus 24, 

72, 113 
Hy~zin~h-Ar~ra- .Ana~orhynchus hya­

ztnthinus 31 

Jauad-Palme - Astrocaryum ;auari' 227 
Iauarún 145, 146 
Ihering, H. v. 9, 222 
Imbaúba - Cecropia sp. 10, 189, 210, 

222 
Imbé - Philodendron sp. 161 
Imbirussú-Baum 22 
Inambú - Crypturellus parvirostris 19 
Inajá-Palme - Attalea sp. 125, 169 
Ipé amarelo - Tecoma sp. 45 
Ipé roxo 45 
Ipeuí 192 

Jabotf - Testudo tabulata 39 
Jaburú - ]abiru mycteria 152 
Jacamim - s. Trompetervogel 49, 77, 

105 
J ' 

Jacaré - s. Kaiman 98, 101, 143, ,153', 
159 

Jacú-Huhn-Penelope superciliaris 105 
Jacú-Taquara - Neomorphus sp. 185 
Jacutinga - Pipile cumanensis 49, 55, 

126 
Jaguar - Felis onza 21, 29, 30, 92, 93, 

144, 145, 146, 179 
Jaguatinca - s. Ozelot 93, 179 
Jaó-SteiBhuhn - Crypturellus undula­

tus 46, 52, 126, 172 
Japú-Starlingc - Gymnostinops yura-

cares 171, 179 
Jararacussú - Bothrops atrox 28 
Jatobá - Hymenea sp. 80 
Jenipapo - Genipa sp. 95 
João-congo-Starling - Gymnostinops 

yuracares 226 

237 
.. 
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Juruna 123, 130, 131, 132, 133, 134, 
135, 152, 153, 154, 160, 168, 193 

Kaferlarve, phosphoresz. - Elateridae 
34 

Kahnschnabelreiher - Cochlearius co-
chlearea 227 

Kaiabím 46, 192, 193 
Kaiap6 135, 151, 210, 233 
Kaiman - Caiman sp. 98, 101,. 143, 

153, 159 
Kalapa·lo 61, 70, 7:2, 11'4, 132 
K;imaiur4 66~ 70, Z,2, 93, 1.14, 115~ 

120, 130, 13.2, 153, 192 
Kamp-Fuchs - Canis thous 21, 52 
Kamp-SpieBhirsch - Ma,zama simpli-

cicomis 21, 52, 91, 217 
Kapuzineraffen - Cebus cai 105, 157 
Karaiben 61 
Karajá 91 
Kautschuk - s. Gummi 
Kieselschwãmme - Tubella sp. 166 
Klapperschlange - Crotallus terrificus 

23, 220 
Kohlpalme - Euterpe edulis 190, 203 
Kolibri 45, 97, 105, 106, 194, 196; -

Heliactin bilophum 22; 1balurania 
gl.aucopis 102 

Kõnigsgeier - Sarcoramphus papa 118 
Kõnigspalme - Roystónea. regia 30 
Kõn,ig~tyra~n - Qnychorhynehus toro-

natus 186 
Kopflaus - Peaiculus capiiís ·63 
Korallensdilange - Micrurus cerallirtus 

164, 165 
Krebse - elpidium bromelianum i 81; 

Argulus multicolor 24 
Krieg, H. 52 
Kronen-Anú - Crotophaga major 54 
Krote - Bufo f.Julgaris 103, 202, 207 
Kürbis 84, 90, 94 
Kurzdeckkafer- X enogaster subnuda 34 

Lachesis 220 
Lambe-olhos - Trigona duckei 182 
Latementrager - Laternaria sp. 39 
Laubfrosch 173, 178; - Hyla /aber 103; 

Hyla sp. 225 
L;!ufkafer-Pheropsophus oequin0ctia­

lis 20·8 

238 

Lausfliege - Vogellausfliege - Hippo-
boscidea 196 

Leishmaniose 129 
Leopoldine, Prinzessin 8 
Lerchenkuckuck - Tapera naevúz 43; 

idem 140; Dromococcyx phasianel­
lus 167, 168 

Leuchtkaf er - Vagalume - Aspisomt;i 
sp. 34 

Lianen 69, 137, 182, 183, 206; - No-
rantea sp. 127 

Libellen 196 
lima, A. P. 231 
Lixeira - Curatelia americana 22 
Lontra - Lutra paranensis 25, ~97 

• 

Macaúba-Palme - Acrocomia sp. 19, 
171 

Macega-Gras 37 
Magalh~es, C. 14 
Mãhnenwolf Chrysocyon j11batus 

153, 179 
Mais 10 
Malaria 67, 108, 129 
Manakin - Manacus manacus 197 
Mandaguari 191 
Mandiok 73, 82; - Manihot utilissima 

(giftiger) 72 
.Manga - Mangi/era indica 169 
Mangabeira . - Hancornia speciosa 68, 

103 1 

~anits~uá.,Indianer 17:6, 193 
Maracujá - Poassifiora coccinea 68;, 

Pa1siflora sp. 161 ' 
Marcgraf, G. 8 
Màrtinsfischer ... Ceryle torquata 97 
Manius, Ph. v. 9 
Mateiro - s. WaldspieBhirsch 92 
Matracca-Schmetterling - Ageronia sp. 

195 
Matrinchão - CharaciJae sp. 204 
Maultier 179 
Mausohrfledermaus - M yotis nigricans 

196 
Mehinaku 108, 120 
Melro 31 
Merindiba-Baum 53, 54 
Meyer, H. 14, 11-t 
Micuim - s. Zecken 128 
Milben 223 

N AMENVER.ZEI CHN IS 

Mitu - Mitu mitu 51, 55 
Molche - Oedipus altamazonicus 202 
Moschusente - Cairina moschate 226 
Moskito 49,58,67, 101, 108, 109, 164, 172 
Motten 206; - Pyralididae sp. 217 
Müller, F. 9, 223 
Mundurucú 74, 211, 227 
Murid 84 
Mutuca - s. Stechfliege 33 
Mutum - s. Hokkohuhn 51, 54, 55~ 

70, 77 

Nachiaffe - Nycticebus azarae .224 
Nachtsc:hmetterling 109, 200 
Nachtschwalbe 148, 171, 172, 195; -

Setqpagis parvula 43; Ny€tidromus 
albicolli$ 47, 2. Zeile; Setochalcis 
r11.f a 47, 3. Zeile; Setopagis parou/a 
47, 5. Zeile; Nyctiphrynus ocellatus 
50; Antiurus maculicaudatus 52; 
Chordeiles rupestris 159; Nyctipolus 
nigrescens 193; Nyctiphrynus ocel­
latus 198; Podager nacunda 207 

Nafukwá 61 
Nandu - Rhea am.ericana 41 
Nasenbar - Nasua nasua 164 
Natterer, J. 9 
Nimmersatt-Riesenstorch - s. Jaburú 

152 
Nimuendajú~ K. 9 

Oliveira; B' F. 231 
Opza - s. Jaguar 21, 29, 30, ' 92, 93, 

14'4, 145, 146, 179 
Orchidee 116, 222; - Bletia· rodriguesii 

31; Cyrtopodium sp. 68; Cattleya 
'Violacea 81; Cyrtopodium sp. 196, 
14. Zeile; Scaphoglottis sickii 196; 
23. Zeile 

Otter - s. Lontra, Ariranha 25, 31, 
126, 197 

Ozelot - Leopardus pardalis 93, 179 

Paca - Cuniculis paca 135 
Paina 226 
Paineira-Baum - Bombax sp. 22 
Papageien 70, 96, 159 
Pará-Kastanie - s. Bra.silnuB 175 
Passionsblume - s. Maracujá 68, 161 
Pau Brasil - s. Brasilholz 23 

Paxiuba-Palme - Iriartea sp. 203, 206 
Pekari 40, 121, 156 
Pedro II. 8 
Perdiz - Rhynchotus ru/escens 52 
Periquito 70 
Pequ{ - Caryocar brasiliensis 48, 62, 

68, 70, 95, 98, 103, 120, 148 
Petrullo 15 
Pfefferfresser = Tukan 
Pfeiffrosch-Leptodactylus typhorinus 

202 
Phlebotomos-Mücken 129 

, I;lhoriden .- ''s. Budtelfliegen 102 
Piassaya-Pa!m.e - Dip,lothemium cam-

pestre 51, 205 , 
Pilzfaden - Marasmius sp. 166 
Pinto, R. 14 
Piranha - Serrasalmus sp. 25, 72, 98., 

143, 159 
Pirarara-Wels-Phractocephalus sp.2S 
Pium - s. Borrachudo 128, 221 
Pomba divina - Columba speciosa 126 
Poraqué - s. Zitteraal 197 
Prachtkafer - Euchroma gigantea 33 
Preá - Gallea spixii 20 
Puma - Felis concolor 93, 145, 146 
Purpur-Anambé - Querula purpurata 

l88 

Quain, B. is 
Queixada, - T'a.yassu pecar:i 157 
QUiri_.Qt.iiri - Cer:Chneis sparve.rius 21 

Rabengeier - Coragyps atratus 187 
Ralle 58; - Aramides cajanea 102 
Raubkafer 196 
Raubvogel - Micrastur sp. 108 
Raubwanzen - M egalotomus sp. 85; -

Triatoma sp. 129 
Regenpfeifer - Charadrius collaris 159; 

- P luvialis dominica 202 
Regenschirmvogel-s. Stiervogel 126, 127 
Regenwurm - Magascolex sp. 21 
Reiher - Leucophoyx thula 118 
Reinards-Segler - Reinarda squamata 

32, 187 
Ribeiro, M. 14 
Ridley, H. 213 
Riesengüneltier- Priodontes gigante11s 

40 

239 
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Rodrigues, B. 9 
Rondon, C. M. 12, 14 
Roosevelt, Th. 14 
Rückenschwimmer 196 

Sací - Tapera naevia 43, 168 
Sageracke - Momot11s momota 53, 18) 
Saint Hilaire, A. 9 
Sandbacuráu - Chordeiles rupestris 159 
Sandfloh - Tunga sp. 122 
Sandkafer - Cincindelidae sp. 206 
Sapé-Gras 65, 104, 125, 139, 152, 170 
Saúva - Atta sp. 223' 
Schaben 76, 223; - Blattella germfinica 

178 
Scherenschnabler - Rhynchops nigra 

126, 158, 173 . 
Scheren-Tyrannen - M uscivora ty.ran­

nus 19 
Schildkrõten - s. Tracajá, JabotÍ 129, 

142, 143, 215 
Schlangenhalsvogel - Anhinga anhinga 

81 
Schlangenstorch - Cariama cristata 19 
Schmidl, U. 13 
Schmiedvogel - s. Glockenvogel 126 
Schmuc:kvogel - Pipra erythrocephala 

106, 11. Zeile; Manacus manacus 
106, 22. Zeile; Xenopipo atronitens 
106, vorletzte Zeile 

Sduiellkaf er - Elateridae 49 
Schwalbe 162.; - Atticora fascirita 16t;. 

Hirundó ruseica 202; lri"doprocne 
sp. 214 

Schwanzlurdt - s. Molche 202 
Seekuh - Manatus inunguis 215 
Seeschwalben 159, 193; - Sterna super-

ciliaris, Phaethusa simplex 159; 
Phaethusa simplex 172 

Segler - Cypseloides senex 32, 188, 
201, 227 

Seriema - s. Schlangenstorch 19 
Silberlõwe - s. Puma 145, 146 
Sinimbú-Leguan - Iguana iguana 161 
Sioli, H. 216 
Skolopender-T ausendfuB - Chilopoâa 

47, 207 
Skorpion 178 
Snethlage, E. 9 
Sok6-Reiher - s. Tigerrohrdommel. 92 

240 

Sonnenralle - Eurypyga helias 77, 172 
Soví - I ctinea plumbea 22 
Spatzenkõnig -Coryphospingus cucul-

latus 19 
Sperlingskauz - Glaucidium brasilia-

num 153 
Spinnenaffe-Atelas marginatus 188, 189 
Spinnenkerf e - s. Afterskorpion 223 
Spix 9 
Sporenkiebitz - Belonopterus chilensi's 

77, 159, 172 
SpulwUrmer 28 
Stabheuschrecke 76 
Staehelratte - Proechiinys sp. 81, 220 
Stachelrochen - Potamotrygop sp. ~58 
Stachelsdiwanzleguan - H oplocercus 

spinosus 177, 17.8 
Stachelschwanzsegler - Chaetura andrei 

32 
Staden, H. 7 
Stechfliege 97, 208, 221; - Tabanidae 33 
Steinen, K. v. d. 14, 60, 114 
Steinesel 179 
SteiBhuhn 19, 46, 52, 93; - 7inamidae 

162, 196, s. auch Ja6, Inambú, Blau­
steiBhuhn, Perdiz 

Stiervogel - Cephalopterus ornatus 
126, 127, 227 

Strandlauf er 202 
Sucurl - Eunectes murinus 26, 27 
Suiá 61, 89, 120, 122, 130, 150, 1.5~, 

154, ~68 
s.~maumeira - C,eiba pentandra '2'28 
Sumpfhirsch - B'Lastocerus dichotomus 

32, 91 
Surucucú - s. Buschmeister 219, 220, 

221 
Surukuá - Trogon sp. 54 
Sussuarana - s. Puma 143, 144 

Tabatinga 52 
T apaiuna 193 
Tamanduá bandeira - Myrmecophaga 

tridactyla 20 
T apir - Tapirus americanus 32, 53, 91, 

136, 137, 160, 189 
Tartaruga - Podocnemis expansa 

142 
Tatú-canastra - s. Riesengürteltier 39, 

40 
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Taube - Scardafella squamata 19; -
Columba rufina 159 

Tejú-Eidedise-Tupinambis teguixin 39 
Termiten 20, 34, 109, 198, 207; -

Nasutitermes ehrhardti 34 
Tigerrohrdommel - 7igrisoma lineatu7!1 

92, 172 
Timb6 82, 197 
Tocandira - Dinoponera grandis 163 
Tracajá-Schildkrõte - Podocnemis ca-

yennensis . 39, 141, 142, 143 
T~aíra - Hoplias sp .. 113 
-Pr~s-pates-Ralle - Aramiáes cajanea 

153 
Trompetervogel - Psophia vi.ridis 49) 

77, 105, 106 . 
Tropeiro-Kotinga - Lipaugus voei/e­

rans 203 
Trumaí 68, 72, 81, 111, 120, 131, 151, 

168 
Truthabngeier-Cathartes aura 29, 187 
Tschukaramai 134, 150 
Tucanaré - Cichla sp. 82 
Tucúm-Palme - Bactris sp. 22, 57 
Tupí-Guaraní 61, 70 
Turirim-SteiBhühnchen - Crypturellus 

soui 193 
Tytann - Phaeotriccus poecilocercus 

107, 13. Zeile; Perissotriccus ecau­
datus 108, 4. Zeile; Tolmomyias· sul­
pburescens 166 

Uluri-Sta·mme 64, 68, 69, 70,.71, 72~ 23'3 
Unkel, K: 9 · 
Urú-Hühnchen - Odonthophorus gu-

janensis 204 
Urubú - s. Geier 187 
Urucú - Bixa orellana 62, 95, 131 
Urµkurana 227 
Urutau 149, 173, 194; - Nyctibius gri­

seus 58; Nyctibius grandis 148 
Urutú-Otter 48 

Vagalume - s. Leuchtkafer 34 
Vampir - Desmodus rotundus 111, 

218, 219 
Vanille - Vanilla palmarum 125 
Vargas, G. 15, 230 

• Veado - s. SpieBhirsch, Kamphirsch 
etc. 91 

Veado roxo - siehe Z wergspieBhirsch 
216 

Vilas Boas 231 

Wabenkrõte - Pipa pipa 166 
Waldibis - Mesembrinibis cayennensis: 

54, 101 
Wald-SpieBhirsch - Mazama ameri-

cana 91, 216 
Wanderameisen - Eciton 184, 2.06 
Wanderratte - Rattus norvegicus 77 
Waschbar - Prócyon cancrivorus 32 
Wa~serhyazinthe - Eick~omia sp. 81 
Wasserl~uf er - z. B. Tringa flavipes 202 
Wassersdilauch- Utricularia oligosper-

ma 227 
Wasserschwein - Hydrochoeru's capy-

bara 27, 70, 72, 153, 160 
Waurá 72, 120, 132, 167, 192 
Weberknecht - Opilionidae 185 
Wehrvogel - Anhima cornuta 108 
Wespen 97, 178, 182, 187, 203; - Po-

lybia liliacea 207 
Widcliam 213 
Wied, Prinz von 9 
Wilclbiene - s. Bienen 20, 97, 182, 183,. 

191 
Wildsdiwein - s. Pecari, Caitetú,. 

Queixada 40, 156, 157 
Winton 132 
Wurmschlange - Leptotyphlop$ sµ.b-

crotilla 110 
1 

Xex'u - Cacicus cela 31 

Zaunkõnig - 1bryothorus sp. 54, 126. 
Zecken 63, 182, 190; - lxodidae sp. 

128 
Ziegen.melker - s. Nachtschwalben 
Zigeunerhuhn - Opisthocomus hoazirr 

227 
Zikade 22~ 38, 76, 206 
Zitteraal- Electrophorus electricus 197-
Zweikopfwühlen - Amphisbaena sp .. 

177 
Zwerg-Ameisenbar - Cyclopes didac­

tylus 21 
Zwerg-Ohreule ~ Otus choliba 52; -

Otus watsonii 148 
ZwergspieBhirsch - Mazama sp. 45, 46, 

241 



KENNETH ANDERSON 

DSCHUNGELJ KGER 
}agd auf 1iger, Panther, Baren 

und Elefanten in Südindien 
Aus d. Eng}. übers. von R. v. Benda 
1957 I 168 Seiten mit 15 Bildtafeln 
und 1 Karte / In Ganzl. 13,40 DM 

ToN ScHILLING 

DIE INSEtN 
DER TAUSEND Wl.JNDER 

] a,gd ª"'f Sum{ttra, ] a'Qa' 11-n.~ 
den Kleinen Sundainseln 

Aus dem Hollãndisdien übersetzt 
, von Ruth Kruse-Lohausen 

1955 / 242 Seiten mit 23 Bildtafeln 
ln Ganzleinen 14,80 DM 

G. v. LETTOW-VoRBECK 

AM FUSSE DES MERU 
Das Leben der M argarete 

Trappe, Afrikas groPer Jãgerin 
1957 I 292 Seiten mit 20 Bildtafeln 

ln Ganzleinen 16,80 DM 

C. MEHRHARDT-lLOW 

KhNADISCHES SCH~RZ-O· 

Mit laibend'cn ]ageraugen du:rch. 
Prãrie und Busch 

59.-66. Tausend I 1957 / 427 Seiten 
mit Zeidinungen von Karl Wagner 

ln Ganzleinen 14,80 DM 

BERTIL HAGLUND 

IN NORDISCHER 
WILDNIS 

]agdfahrten auf Elch, Biir, 
Robbe und .Ren 

Aus d. Schwed. übersetzt v. P. Kron 
1956 I 174 Seiten mit 19 Bildtafeln 

ln Ganzleinen 13,60 DM 

KENNETH ANDERSON 

HERRSCHER 
DER DSCHUNGEL 

Im Kampf gegen menschen­
fressende 1iger und Panther 

Aus d. Engl. übers. von R. v. Benda 
1956 / 236 Seiten mit 15 Bildtafeln 
und 5 Karten I ln Ganzl. 15,80 DM 

ARTHUR LINDGENS 

AFRil<.A , , 
AUFS ·KORN GENOMMEN 

M it Büchse und Kamera durch 
Ostafrika 

1953 I 240 Seiten mit 25 mehrfarb. 
und 151 einfarbigen Abbildungen 

ln Ganzleinen 36,- DM 

MAXIMlLIAN v. RoGISTER 

MOMELLA 

Abseits vom Wege im 
a/rikanischen ] agd par adies 

1954 / 222 Seiten mit 32 Bildtafeln 
ln Ganzleinen 12,80 DM 

1 

REINHOLD EBEN-EBENAU 

OOLJ'.)GE"í!.BES 
HERBSTLAUB 

Zwan;lig ] ahre ais Jãger in 
Canada 

2. Auflage I 1954 / 271 Seitcn mit 
15 Bildtafeh1 I In Ganzl. 14,80 DM 

FRIEDRICH v. GAGERN 

DAS GRENZERBUCH 

Von Pfadfindern, Hãuptlingen und 
Lederstrump fen 
72.-80. Taosend 

1954 / 485 Seiten / In Ganzl. 15,80 DM 

VERLAG PAUL P.AREY · HAMBURG UND BERLIN 



PAUL VETTERLI 

VON JAGDEN 
UND VOM JAGEN 

1957 / 256 Seiten mit 23 Bildtafeln 
ln Ganzleinen 16,80 DM 

ÜSKAR STEINHOFF 

UNTER MEINEN 
HIRSCHEN 

Ein Leben al$ Revierverw.alter 
und Jag.er im Solling 

1957 / ca . . 170 Seiten mit 15 Bild­
taf eln / ln Ganzleinen 13,80 DM 

L.B.v.CRAMER-KLETT 

TRAUM AUF GRONEM 
GRUND 

Vom wundersamen Rehbock im 
Schwarzenbachtal 

2. Auflage / 1956 / 269 Seiten 
ln Ganzleinen 15,40 DM 

KARL SNETHLAGE 

ALLE TAGE JAGDTA:G· 

Jagdliche Erinncrungen 
1 

2. Auflage / 1956 / 238 Seiten mit 
25 Zeichnungen von K.-H. Snethlage 

ln Ganzleinen 12,80 DM 

Uoo GRusc HWITZ 

DER ALTE 
IN DEN ISARBERGEN 

Eine Hirschgeschichte 
1955 / 135 Seiten mit Zeichnungen 

von Hans Sauerbruch 
ln Ganzleinen 9,80 DM 

, 

WALTER FREVERT 

... UND KONNT' ES HERBST 
IM GANZEN JAHRE BLEIBEN! 

Jagdliche und andere Erinnerungen 

1957 I ca. 220 Seiten mit ca. 15 Bild-
tafeln / ln Ganzleinen 15,80 .DM 

B'.RUNO RIEMER 

IN BRtJCH UNO MOQ·R 

J agden in Vorpomfnern 

1957 / 226 Seiten mit 15 Bildtaf eln 
ln Ganzleinen 15,80 DM 

GERO v. LETTOW-V OllBECK 

GRONE PASSION 

1956 / 275 Seiten mit 15 Bildtafeln 
ln Ganzleinen 15,80 DM 

ALBERT FRHR. v. BoESELAGER 

KREUZ UND QUER 
DURCH EU.ROPA ,. ' 

]agdfahrten in sechzig Jakren 

2. Auflage I 1956 / 267 Seiten mit 
15 Bildtafeln / ln Ganzl. 14,80 DM 

HERMANN EISERHARDT 

IM Rl~G DES JAHRES 

Von Jen Erlebnissen und 
Frcuden eines ]agers 

1956 / 102 Seiten mit 8 Bildtafeln 
ln Ganzleinen 7,80 DM 

VERLAG PAUL PAREY • HAMBURG UND BERLIN 

I 
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·.HELMUT SICK 
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PAUL PARE 

Zu den wenigen letzten unbekann­
~en Gegenden der W elt, in denen 
noch heute Tier, Pflanze und 
Mensch ein Leben wie vor Tausen­
den von J ahren f ühren, gehort Zen­
tralbrasilien, insbesondere das Ge­
biet des nordlichen Mato Grosso 
und des südlichen Pará. Trotz ein­
zelner Versuche im Lauf e der letz­
·en J ahrhunderte blieb dieses Ge­
Jiet bisher unerschlossen. Hinter 
f eilerkundungen schloB sich immer 
wieder die Wildnis, stellenweise ge­
wann sie sogar das dem Urwald 
Abgerungene wieder zurück. Un­
vcrgessen ist allgemein noch aus 
unserer Zeit<lie Expedition des eng­
lischen Obersten Fawcett Mitte der 
zwanziger J ahre und ihr V erschwin­
den für immer im Quellgebiet des 
Xingú und das Verschollengehen 
no<'h mehrerer weiterer Expedi­
tionen im gleichen Strombereich so­
wie das erf olgreiche Wirken der 
Amerikaner Dyott, Petrullo und 
Quain, das aber an der U nerschlos­
senheit Zentralbrasiliens nichts Ent-

scheidendes anderte. 
Daschrittunterder Parole: ,,Marcha 
para o Oeste" (Marsch nach dem 
Westen) wahrend des 2. W eltkrie­
ges die brasilianische Regierung zu 
einem systematischen Handeln, um 
die riesigen Gebiete, insbesondere 
am Oberlauf des Araguaia, des 
Xingú und des Tapajós, der Erfor­
schung undBesiedlung und derwirt­
sc4afl:lichen Nutzung zu gewinnen 

und zumindest zunachst einmal 
über die Begründung bleibender 
Stützpunkte Flugplatze für einen 
vom Boden aus gesicherten, um ein 
Viertel kürzeren Flugdienst von 
Rio de .Janeiro nach dem Norden, 
nach Manáus und den USA, zu er­
hal ten. Von der Fundação Brasil 
Central getragen, brach 1943 die 
ersteExpedition auf. Nicht weniger 
als 7 J ahre dauerte es, bis die ge­
plante erste Durchquerung Zentral­
brasiliens gelungen war. Sie führte 
nicht nur zu wichtigen geographi­
schen, geologischen sowie klimati­
schen Feststellungen und zur Be­
statigung von über 500 Vogelarten, 
darunter groBer Seltenhei ten und 
auch einiger neuer Formen, sowie 
zu sonstigen zoologischen Neuent­
deckungen und anderen naturwis­
senschaftlich hochin teressan ten F est­
stellungen, sondern auch zur Auf­
findung un<l Neuentdeckung von 
Dutzenden von Indianerstammen, 
die in volliger Unberührtheit und 
Unkenntnis über ihre weitere Um­
welt, ursprünglich und unverbildet 
in ihren Sitten und Anschauungen, 
auf einer Entwicklungsstufe wie 

zur Steinzeit leben. 
An dieser Expedition nahm Helmut 
Sick ais N aturwissenschaftler teil. 
Sein hochinteressantes und hei aller 
Bescheidenheit der Zurückhaltung 
im Grunde doch dem lnhalt nach 
sensationelles Buch ist der erste 

literarische Bericht. 
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